
Windräder bremsen den Wind – und
beeinflussen das Mikro-Klima
geschrieben von AR Göhring | 21. Februar 2022

von Dieter Böhme, Physiker

Können Windräder die Energiewende stemmen? Der geneigte EIKE-Leser weiß:
Nein, denn schon die Leistungsdichte ist viel zu gering, um ein
nationales Energienetz, das neben 82 Millionen Bürgern auch noch eine
der leistungsfähigsten Industrien der Welt versorgen muß, am Laufen zu
halten.

Unser Unterstützer, Physiker Dieter Böhme, der auch in Gera zu Gast war,
klärt über die technischen und physikalischen Gegebenheiten auf.

Teil 1

Windrad̈er bremsen Wind(1)

Hier können Sie die ganze Datei herunterladen. Windräder bremsen Wind_V2

Woher kommt der Strom? von den
Windkraftanlagen
geschrieben von AR Göhring | 21. Februar 2022

Viel Windstrom (Abbildung) wird in der fünften
Analysewoche von den Windkraftanlagen (WKA) geliefert. 
Es sind über fünf Terawattstunden. PV-Strom ist mit 223,8
Gigawattstunden (GWh) kaum erwähnenswert. Weil der
Strombedarf Deutschlands am Sonntag gering ist, und der
Wind besonders kräftig wehte, wäre der Strombedarf
Deutschlands zeitweise fast komplett von der
regenerativen Stromerzeugung gedeckt worden. Es fehlte
nur sehr wenig. Ein Wermutstropfen liegt in der Tatsache,
dass die konventionelle Stromerzeugung (Abbildung 1) aus
Gründen der Netzstabilisierung (mittels großer
rotierender Massen) zusätzlich Strom erzeugen musste.
Zwar wurde die Erzeugung auf das absolut mögliche Minimum
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gedrosselt. Dennoch war in der Zeit von 00:00 Uhr bis
7:00 Uhr so viel Strom im Markt, so dass dieser, nachdem
der Preis bereits am 2.2.2022 im Keller war, praktisch
verschenkt werden musste (Abbildung 2). Abbildung 3
zeigt, welche unserer europäischen Nachbarn vom
Stromexport Deutschlands profitierte, welche gezwungen
waren, teuren deutschen Exportstrom zu importieren.

Ein Blick auf Abbildung 4 mit der angenommenen
Verdreifachung von Wind- und PV-Strom (darunter eine
angenommenen Verdoppelung) belegt, dass es zu einer
massiven Überproduktion von Strom kommen würde, wenn der
Wind so stark wie in der fünften Analysewoche weht. Fast
7 TWh regenerativer Strom wären insgesamt über Bedarf
produziert worden. Eine Strommenge, deren Speicherung in
diesem kurzen Zeitraum (sieben Tage) nicht mal
ansatzweise möglich ist. Weder heute noch in absehbarer
Zukunft. Zumal die starke Windstromerzeugung weitere drei
Tage anhält. Nicht nur (kalte) Dunkelflauten machen im
Bereich regenerativer Stromversorgung Probleme, auch
starke Windproduktion wird beim geplanten „massiven“
Ausbau der Windkraftanlagen problematisch. Jedenfalls so
lange nicht genügend Strom-Massenspeichermöglichkeiten zu
Verfügung stehen. Hier allerdings sind erst zarte Ansätze
(lt. Ampel-Koalitionsvertrag = 10 GW Elektrolysekapazität
bis 2030) zu erkennen. Zarte Ansätze, die gleichwohl kaum
erfüllbar sind.

Die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts und der
daraus generierte Chart liegen unter Abbildung 5 ab. Es
handelt sich um Werte der Nettostromerzeugung,
den „Strom, der aus der Steckdose kommt“, wie auf
der Website der Energy-Charts ganz unten ausführlich
erläutert wird. Der höchst empfehlenswerte virtuelle
Energiewende-Rechner (Wie viele Windkraft- und PV-Anlagen
braucht es, um Kohle- und/oder Kernkraftstrom zu
ersetzen? Zumindest im Jahresdurchschnitt.) ist
unter Abbildung 6 zu finden. Ebenso wie der bewährte
Energierechner.
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Die Charts mit den Jahres- und Wochenexportzahlen liegen
unter Abbildung 7.  Abbildung 8 zeigt einen Vortrag von
Professor Brasseur von der TU Graz. Der Mann folgt nicht
der Wissenschaft. Er betreibt Wissenschaft.

Arroganz der Macht – Der Volkswagenkonzern

Unter Abbildung 9 ist ein Vorgang dokumentiert, der
Unverfrorenheit und Leichtfertigkeit eines Weltkonzerns –
hier Volkswagen (VW) – in Sachen Greenwashing aufzeigt.
Es werden in einer Pressemitteilung Absichten in Sachen
Stromerzeugung mit Angaben unterfüttert, die sachlich
unkorrekt, weil maßlos über- (Strommenge) und
untertrieben (Kosten) sind. Ich habe mit einem Anruf und
einer E-Mail an den zuständigen Mitarbeiter freundlich
auf den Sachverhalt aufmerksam gemacht. Die E-Mail und
die Antwort einer Mitarbeiterin finden Sie
unter Abbildung 9. Die Antwort ist ein Dokument jeglicher
Ahnungslosigkeit und/oder Verdummungstaktik. Auf meine
Bitte, den Sachverhalt erneut zu recherchieren und zu
korrigieren – ebenfalls unter Abbildung 9 abgelegt –,
erhielt ich diese endgültige, „ausgeschriebene“ Antwort.

„Guten Tag Rüdiger Stobbe, vielen Dank für Ihre an
den Vorstand der Volkswagen AG gerichtete E-Mail.
Wir bedanken uns für Ihre konstruktiven Hinweise
im Zusammenhang mit unserer Pressemitteilung
,Komfortabel, vernetzt und nachhaltig: neue
Lösungen für das Laden der elektrischen Volkswagen
Modelle‘ vom 15.12.2021 und bedauern es sehr, dass
Sie mit der bisherigen Bearbeitung Ihres Anliegens
durch die Kollegen unserer Konzernkommunikation
nicht zufrieden sind. Gern haben wir uns zur
individuellen Abstimmung über die Sachlage direkt
mit unserem zuständigen Fachbereich in Verbindung
gesetzt. Im Ergebnis müssen wir Ihnen mitteilen,
dass sich für uns keine bislang unberücksichtigten
Aspekte ergeben haben und verweisen daher auf die
vorangegangene umfangreiche  Korrespondenz mit
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unserer Pressesprecherin Katrin Hohmann. Darüber
hinaus gestatten Sie uns bitte den Hinweis, dass
wir die Angelegenheit als ausgeschrieben
betrachten und daher etwaige zukünftige
Nachrichten von Ihnen – sofern sich keine neuen
Faktoren ergeben – kommentarlos zur Kenntnis
nehmen werden. Viele Grüße und bleiben Sie
gesund“ Quelle

Die Antwort ist m.E. doch recht dümmlich und belegt, dass
auch Großkonzerne glauben, 1 + 1 sei 11. Der Vorgang mit
dem Beleg für diese Behauptung liegt unter Abbildung
9 ab.

Beachten Sie bitte unbedingt die Stromdateninfo-
Tagesvergleiche ab 2016 in den Tagesanalysen. Dort finden
Sie die Belege für die im Analyse-Text angegebenen
Durchschnittswerte und vieles mehr. Der Vergleich
beinhaltet einen Schatz an Erkenntnismöglichkeiten.
Überhaupt ist das Analysetool stromdaten.info ein sehr
mächtiges Instrument, welches nochmals erweitert wurde:

Strom-Import/Export: Die Charts
Produktion als Anteil der installierten Leistung
Anteil der erneuerbaren und konventionellen Erzeugung
am Bedarf
Niedrigster, höchster und mittlerer Strompreis im
ausgewählten Zeitraum
NEU: Beitrag der regenerativen Stromerzeugung zum
Bedarf

… sind Bestandteil der Tools „Stromerzeugung und
Bedarf„, „Zeitraumanalyse“ sowie der Im- und
Exportanalyse: Charts & Tabellen. Schauen Sie mal rein
und analysieren Sie mit wenigen Klicks. Die Ergebnisse
sind sehr erhellend.

Ist ein Land mit hohen Stromexporten, zum Beispiel
Deutschland, auch für Flautenzeiten gewappnet?

https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2022/02/Volkswagen_Antwort_Kundenbetreuung_-VW-2022-01-026802.pdf
http://www.stromdaten.info/
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/production/index.php
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/production/index.php
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periodcomparisons/index.php
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periodcomparisons/index.php
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/imexovertime/index.php
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/importexport/index.php


Mit der Frage, ob Deutschland als Stromexporteur genügend
Strom auch für die Zeit schwacher regenerativer
Stromerzeugung zur Verfügung steht, befasst sich
dieser Artikel ausführlich.

Beachten Sie bitte Peter Hagers Analyse der aktuellen E-
Auto-Zulassungszahlen nach den Tagesanalysen.

Tagesanalysen

Montag, 31.1.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an
der Gesamtstromerzeugung 46,93 Prozent, davon Windstrom
35,5 Prozent, PV-Strom 1,60 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,28 Prozent. Quelle der Werte ist
die Tabelle der Energy-Charts.

Die Agora-Chartmatrix: Hier klicken.

Der Wochenbeginn bringt bereits ordentlichen Windstrom.
Dennoch gibt es von 11:00 bis 17:00 Uhr eine Strom-
Versorgungslücke. Die konventionellen Kraftwerke, die in
Betrieb sind laufen auf Hochtouren. Der Preis für den
Importstrom hält sich in Grenzen, ist gleichwohl im
Mittel etwa 28€/MWh teurer als der Exportstrom.  Der
Handelstag.

Belege für die Werte im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016.

Dienstag, 1.2.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an
der Gesamtstromerzeugung 61,58 Prozent, davon Windstrom
51,39 Prozent, PV-Strom 1,14 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,05 Prozent. Quelle der Werte ist
die Tabelle der Energy-Charts.

Die Agora-Chartmatrix: Hier klicken.

Die Windstromerzeugung steigt weiter stark. Die
Konventionellen senken ihre Produktion. Dennoch ist zu
viel Strom im Markt. Der Preis fällt massiv. Der
Handelstag.
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Belege für die Werte im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016.

Mittwoch, 2.2.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an
der Gesamtstromerzeugung 60,61 Prozent, davon Windstrom
47,85 Prozent, PV-Strom 3,13 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,22 Prozent. Quelle der Werte ist
die Tabelle der Energy-Charts.

Ab 8:00 Uhr nimmt die Windstromerzeugung ab, der
Strompreis steigt wieder. Das erste Preistief der Woche
ist überwunden. Die Konventionellen führen unter starkem
Pumpspeichereinsatz so nach, dass kein Strom importiert
werden muss. Was den Stromkunden sehr teuer gekommen
wäre. Der Handelstag.

Die Agora-Chartmatrix: Hier klicken.

Belege für die Werte im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016.

Donnerstag,  3.2.2022: Anteil erneuerbare Energieträger
an der Gesamtstromerzeugung 43,03 Prozent, davon
Windstrom 30,53 Prozent, PV-Strom 2,04 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,46 Prozent. Quelle der Werte ist
die Tabelle der Energy-Charts.

Die Agora-Chartmatrix: Hier klicken.

Der Tag mit der schwächsten Windstromerzeugung dieser
Woche. Dennoch die regenerative Stromerzeugung insgesamt
41,7% zur Bedarfsdeckung bei. Die konventionelle
Stromerzeugung gleicht die fehlende Strommenge gut aus.
Es kommt trotzdem zu einer sehr volatilen Preisbildung.
Der Handelstag.

Belege für die Werte im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016.

https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?Z9=97vwjlor
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2022/02/Diagramm_3_02022022_KW_5_12-02-2022_11-13-19.png
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2022/02/Tabelle_31012022_bis_06022022_KW_5_12-02-2022_11-08-06.png
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2022/02/Tabelle_31012022_bis_06022022_KW_5_12-02-2022_11-08-06.png
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/power_generation/02.02.2022/02.02.2022/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/power_generation_price/02.02.2022/02.02.2022/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/conventional_power_generation/02.02.2022/02.02.2022/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/conventional_power_generation/02.02.2022/02.02.2022/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/power_import_export/02.02.2022/02.02.2022/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/matrix/02.02.2022/02.02.2022/today/
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?Z9=ckq4ozxg
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2022/02/Diagramm_4_03022022_KW_5_12-02-2022_11-13-19.png
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2022/02/Tabelle_31012022_bis_06022022_KW_5_12-02-2022_11-08-06.png
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2022/02/Tabelle_31012022_bis_06022022_KW_5_12-02-2022_11-08-06.png
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/matrix/03.02.2022/03.02.2022/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/power_generation/03.02.2022/03.02.2022/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/conventional_power_generation/03.02.2022/03.02.2022/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/conventional_power_generation/03.02.2022/03.02.2022/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/power_generation_price/03.02.2022/03.02.2022/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/power_import_export/03.02.2022/03.02.2022/today/
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?Z9=w6u0geol


Freitag, 4.2.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an
der Gesamtstromerzeugung 60,45 Prozent, davon Windstrom
48,54 Prozent, PV-Strom 2,22 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,68 Prozent. Quelle der Werte ist
die Tabelle der Energy-Charts.

Die Agora-Chartmatrix: Hier klicken.

Die Windstromerzeugung steigt wieder und wird genau am
bedarfsärmsten Tag der Woche, dem Sonntag ihren Höhepunkt
erreichen. Selbstverständlich fahren die Konventionellen
ihre Produktion herunter. Der Strompreis sinkt nach einer
Preisspitze  um 8:00 Uhr entsprechend und verharrt ab
10:00 bis 17:00 Uhr zwischen 130 und 150€/MWh, um dann
weiter zu fallen. Der Handelstag zeigt heute mit 50 GWh
kaum Stromimporte.

Belege für die Werte im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016.

Samstag, 5.2.2022: Anteil Erneuerbare an der
Gesamtstromerzeugung 76,14 Prozent, davon Windstrom 60,67
Prozent, PV-Strom 5,45 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,02 Prozent. Quelle der Werte ist
die Tabelle der Energy-Charts.

Die Agora-Chartmatrix: Hier klicken.

Mit gut 83% Anteil der regenerativen Stromerzeugung an
der Strom-Bedarfsdeckung ist es heute für die
konventionellen Stromproduzenten eine anspruchsvolle
Aufgabe den Mittelweg zwischen nötiger Stromproduktion
zwecks Netzstabilität und bedarfsorientierter Produktion
zu finden. Nur etwas zu wenig konventioneller Strom
könnte fatale Folgen haben. Die Preisbildung schwankt
stark auf „niedrigem“ Niveau. In der Nacht sinkt der
Preis Richtung 10€/MWh. Der Handelstag.

Belege für die Werte im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der
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Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016.

Sonntag, 6.2.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an
der Gesamtstromerzeugung 78,76 Prozent, davon Windstrom
66,74 Prozent, PV-Strom 1,81 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,20 Prozent. Quelle der Werte ist
die Tabelle der Energy-Charts.

Die Agora-Chartmatrix: Hier klicken.

Satte 91,1% Anteil im Durchschnitt, am frühen Morgen ganz
sich geschätzte 95% und mehr, hat die regenerative
Stromerzeugung Anteil an der Strom-Bedarfsdeckung
Deutschland. Was, wie oben bereits erwähnt, dem insgesamt
geringen Bedarf zu verdanken ist. Nun benötigt
Deutschland an Werktagen nicht deshalb viel mehr Strom,
weil die Menschen energieträchtigem Freizeitvergnügungen
nachgingen. Die Menschen arbeiten produktiv, sie schaffen
die Grundlage für den Wohlstand, den Deutschland heute
noch besitzt. Dadurch wird der höhere Strombedarf in der
Woche begründet. Dieser Sachverhalt ist außerordentlich
wichtig. Strom sparen, indem immer so gelebt wird, wie am
Sonntag, ist eine Illusion. Deshalb ist der hohe Anteil
der regenerativen an der Bedarfsdeckung etwas
irreführend. Der Strombedarf wird auch am Wochenende
steigen. Dann, wenn tatsächlich E-Autos in nennenswertem
Umfang genutzt werden, dann, wenn statt mit fossilen
Energieträgern mit Strom – auch wenn der Wirkungsgrad
hoch sein sollte – geheizt wird und auch dann, wenn nicht
mehr mit Gas, sondern ausschließlich mit Strom gekocht
wird. Obwohl in diesem Bereich die Umstellung auf
Elektrizität weitgehend vollzogen scheint:  Danach sind
98,4 % der deutschen Haushalte mit einem Elektroherd
(auch Kombigerät) ausgestattet. Gas scheint demnach keine
Rolle mehr zu spielen. Quelle

Belege für die Werte im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016.

https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?Z9=coh348zr
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2022/02/Diagramm_7_06022022_KW_5_12-02-2022_11-13-19.png
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2022/02/Tabelle_31012022_bis_06022022_KW_5_12-02-2022_11-08-06.png
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2022/02/Tabelle_31012022_bis_06022022_KW_5_12-02-2022_11-08-06.png
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/matrix/06.02.2022/06.02.2022/today/
https://aus-meinem-kochtopf.de/wie-kochen-die-deutschen/
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?Z9=w5u1vkxx


PKW-Neuzulassungen Januar 2022: Elektroautoanteil (BEV
und Plug-in-Hybrid) wächst nur leicht im Vergleich zum
Vorjahr

Der deutsche Neuwagenmarkt ist ohne großen Schwung in das
Jahr 2022 gestartet. Mit 184.112 PKW-Neuzulassungen gab
es im Januar einen Zuwachs von 8,5 % gegenüber dem
Vorjahresmonat. Im Vergleich zum Januar 2020 beträgt das
Minus rund 23 %.

Benzin: 67.575 (+ 7,2% ggü. 01/2021 / Zulassungsanteil:
36,7 %)
Diesel: 39.713 (- 10,4 % ggü. 01/2021 / Zulassungsanteil:
21,6 %)
Hybrid (ohne Plug-in): 35.226 (+ 41,7 % ggü. 01/2021 /
Zulassungsanteil: 19,1 %)

-darunter mit Benzinmotor: 22.833
-darunter mit Dieselmotor: 12.393

Plug-in-Hybrid: 18.900 (- 8,2 % ggü. 01/2021 /
Zulassungsanteil: 10,3 %)

-darunter mit Benzinmotor: 17.283
-darunter mit Dieselmotor: 1.617

Elektro (BEV): 20.892 (+ 28,1 % ggü. 01/2021 /
Zulassungsanteil: 11,3 %)

Gegenüber dem Vorjahresmonat sind Elektroautos (BEV +
Plug-in-Hybrid) nur um 7,8 % gewachsen.

Im Vergleich zum Dezember 2021 ist ein deutlicher
Rückgang von – 51 % zu verzeichnen.

Quelle

Top 5 nach Herstellern:

Hybrid-PKW (ohne Plug-in):

Audi (mit 10 Modellen): 19,9%

https://www.kba.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Fahrzeugzulassungen/2022/pm05_2022_n_01_22_pm_komplett.html?snn=3662144


BMW (mit 12 Modellen): 15,1%
Mercedes (mit 9 Modellen): 14,0%
Toyota (mit 5 Modellen): 9,9%
Ford (mit 8 Modellen): 7,9%

Hybrid-PKW (mit Plug-in):

Mercedes (mit 9 Modellen): 22,1%
BMW (mit 8 Modellen): 14,6%
Audi (mit 8 Modellen): 10,2%
VW (mit 6 Modellen): 6,4%
Volvo (mit 5 Modellen): 6,3%

Elektro-PKW (BEV):

VW (mit 4 Modellen): 13,2%
Hyundai (mit 3 Modellen): 9,8%
Opel (mit 3 Modellen): 8,4%
Renault (mit 2 Modellen): 7,8%
Audi (mit 3 Modellen): 7,3%

Die beliebtesten zehn E-Modelle in 01/2022 (Gesamt:
20.892) waren:

Fiat 500: 1.261 (Minis)
Opel Corsa: 1.051 (Kleinwagen)
Hyundai Kona: 1.005 (SUV)
Hyundai Ioniq5: 954 (SUV)
VW ID3: 942 (Kompaktklasse)
VW ID4: 896 (SUV)
VW up: 861 (Minis)
Renault ZOE: 824 (Kleinwagen)
Renault Twingo: 807 (Minis)
Smart ForTwo: 794 (Minis)

Viel Bewegung gab es im Januar bei den beliebtesten BEV.
Zum ersten Mal konnte der Fiat 500 den ersten Platz
erreichen, gefolgt vom Opel Corsa der ebenfalls erstmals
auf den zweiten Platz kam.
Um ihre CO2-Statistik zu verbessern, dürften etliche
Hersteller noch viele Neuwagen im Dezember ausgeliefert



haben (besonders auffällig bei VW und Renault).

Umstieg auf Elektromobilität benötigt deutlich höheren
Verbrauch von Ressourcen

Bei der Elektromobilität werden besonders dessen Vorzüge
für die Umwelt – wie keine Emissionen während des
Fahrbetriebes – genannt.

Laut Statista / International Energy Agency (IEA) sind
bei der Produktion eines PKW mit Benzin oder Dieselmotor
sind rund 22 kg Kupfer und 11 kg Mangan erforderlich.

Dagegen werden bei der Herstellung eines Elektro-PKW (BEV
und Plug-In-Hybrid) 53 kg Kupfer und 25 kg Mangan
benötigt. Dazu kommen noch 66 kg Grafit, 40 kg Nickel, 13
kg Kobalt und 9 kg Lithium, die bei Benzin-/Diesel-PKW
nicht erforderlich sind.

Dieser deutlich höhere Ressourcenbedarf führt so zu einem
verstärkten Abbau der Bodenschätze was wiederum die
Zunahme von Umweltschäden in den Abbauländern zur Folge
hat.

Quelle

In diesem Zusammenhang sei auf den Artikel bei “Tichys
Einblick“ verwiesen, in dem Frank Hennig den
Materialbedarf für eine Windkraftanlage à 3,2 MW
dokumentiert.

Mit E-Autos durch „eingespartes Treibhausgas“ Geld
verdienen

Wer ein Elektroauto (BEV) besitzt, kann seit 2022 beim
Quotenhandel seiner „vermiedenen Treibhausgas-Emissionen“
eine Prämie von aktuell 250 bis 300 Euro im Jahr
verdienen. Spezielle Zwischenhändler übernehmen die
Abwicklung (u.a. die Prüfung beim Umweltbundesamt bis zum
Verkauf der ermittelten Treibhausgasersparnisse an
quotenpflichtige Firmen wie Mineralölkonzerne) sowie die
Auszahlung an den Fahrzeughalter.

https://de.statista.com/infografik/25799/durchschnittlicher-mineralverbrauch-bei-der-pkw-produktion/
https://www.tichyseinblick.de/kolumnen/lichtblicke-kolumnen/windkraftanlagen-wie-die-energiewende-ressourcen-und-landschaft-verschlingt/
https://www.tichyseinblick.de/kolumnen/lichtblicke-kolumnen/windkraftanlagen-wie-die-energiewende-ressourcen-und-landschaft-verschlingt/


Nicht berücksichtigt wird dabei der tatsächliche Strommix
beim Laden der Elektroautos.

Quelle

Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte
Leserpost schreiben! Oder direkt an mich
persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle Berechnungen
und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager nach
bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr. Die
bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? mit
jeweils einer kurzen Inhaltserläuterung finden Sie hier.

Rüdiger Stobbe betreibt seit sechs Jahren den
Politikblog www.mediagnose.de.

Waldzerstörung für Windräder ist
gestartet: Harvester fressen sich
durch Grimms Märchenwald
geschrieben von AR Göhring | 21. Februar 2022

von AR Göhring

Als Holzvollernter, Waldvollernter oder Kranvollernter (englisch
harvester) bezeichnet man spezielle Holzernte-Maschinen. Diese fressen
sich gerade durch den hessischen Reinhardswald, der als „Märchenwald“
bezeichnet wird, da viele von Grimms Märchen hier spielen (sollen).
Pikant: Die Bagger-Säger legten nur Minuten nach der Genehmigung los und
haben laut BILD jetzt schon fast alle der zu fällenden Bäume erledigt.

Darunter fast 200 Jahre alte Veteranen, die im Falle der Deutschen Eiche
(Quercus robur) vielleicht noch 600 Jahre vor sich gehabt hätten. Wofür?
Für den Profit von Windpark-Betreibern, die 18 Riesenräder mit 241 Meter
Höhe und 150 Metern Rotordurchmesser mit noch größerem
Stahlbetonfundament inm den Wald klotzen. Wird es wenigstens Strom
bringen? Irrelevant – Zappelstrom von Windgeneratoren ist ohne
Speicherung meist nutzlos, und in den Mittelgebirgen, mit Bäumen als
Windbrechern nebendran, wird eh nicht viel ankommen. Hauptbetriebsart
Stillstand ist zu erwarten. Und in 20 Jahren werden die Monster sowieso
stillgelegt werden, da Windkraft per se unwirtschaftlich ist und von

https://www.adac.de/rund-ums-fahrzeug/elektromobilitaet/kaufen/thg-quote/
mailto:stromwoher@mediagnose.de
https://www.stromdaten.info/woher-kommt-der-strom/
file:///C:/Users/Stobbe/OneDrive/Neuer%20Ordner%20(2)/AchgutKlima/Grafik/Wochen/A_Wochen%202021/Woche%20bis%2002052021/www.mediagnose.de
https://eike-klima-energie.eu/2022/02/17/waldzerstoerung-fuer-windraeder-ist-gestartet-harvester-fressen-sich-durch-grimms-maerchenwald/
https://eike-klima-energie.eu/2022/02/17/waldzerstoerung-fuer-windraeder-ist-gestartet-harvester-fressen-sich-durch-grimms-maerchenwald/
https://eike-klima-energie.eu/2022/02/17/waldzerstoerung-fuer-windraeder-ist-gestartet-harvester-fressen-sich-durch-grimms-maerchenwald/
https://www.bild.de/regional/frankfurt/frankfurt-aktuell/wegen-windraedern-harvester-fressen-sich-durch-grimms-maerchenwald-79135162.bild.html
https://www.bild.de/regional/frankfurt/frankfurt-aktuell/wegen-windraedern-harvester-fressen-sich-durch-grimms-maerchenwald-79135162.bild.html


Subventionen lebt.

Fundamentarbeiten für Riesen-WEA im Sauerland

Die Klimaschau von Sebastian Lüning:
Wie nachhaltig sind Biobrennstoffe
wirklich?
geschrieben von AR Göhring | 21. Februar 2022

Die Klimaschau informiert über Neuigkeiten aus den Klimawissenschaften
und von der Energiewende. Das Thema der 96. Ausgabe ist Biobrennstoffe.
0:00 Begrüßung 0:18 Biokraftstoffe 7:18 Biogas 10:40 Holzpellets 17:40
Robin Wood

▬ Bildlizenzen ▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬ Biokraftstoff-Produktion der letzten 30
Jahre: https://ourworldindata.org/grapher/bi… Animation Entwicklung der
Biokraftstoff-Produzenten: https://www.youtube.com/watch?v=Lsuyz…
Bioktraftstoff-Produzenten in Europa:
https://de.statista.com/infografik/23… Drax-Fernansicht: Paul Glazzard
(https://commons.wikimedia.org/wiki/Fi…), „Northeast of Drax –
geograph.org.uk – 581958“, https://creativecommons.org/licenses/… Alle

https://eike-klima-energie.eu/2022/02/15/die-klimaschau-von-sebastian-luening-wie-nachhaltig-sind-biobrennstoffe-wirklich/
https://eike-klima-energie.eu/2022/02/15/die-klimaschau-von-sebastian-luening-wie-nachhaltig-sind-biobrennstoffe-wirklich/
https://eike-klima-energie.eu/2022/02/15/die-klimaschau-von-sebastian-luening-wie-nachhaltig-sind-biobrennstoffe-wirklich/
https://www.youtube.com/watch?v=YWgCo8pWL7o&t=0s
https://www.youtube.com/watch?v=YWgCo8pWL7o&t=18s
https://www.youtube.com/watch?v=YWgCo8pWL7o&t=438s
https://www.youtube.com/watch?v=YWgCo8pWL7o&t=640s
https://www.youtube.com/watch?v=YWgCo8pWL7o&t=1060s
https://www.youtube.com/redirect?event=video_description&redir_token=QUFFLUhqbjJLSzhXcGpCZFVkTWNpdkh4NXhDMWJ2cTdLZ3xBQ3Jtc0tsVEhwUFoyMkVLSEZqQ2pzRm1MVDdmTzlEUm9xUzBGdHBXX3NTSFM0VVdMTmJOYU5hSEtmc2lSNk5KN2p3a2FrVEJrMnFoWUg3VkEwOTgzSjRicERZckZ4eVJBYUh3dXJYaGtfbktFbS1ucV8zaEhldw&q=https%3A%2F%2Fourworldindata.org%2Fgrapher%2Fbiofuels-production-by-region
https://www.youtube.com/watch?v=Lsuyzi5DrLc&t=0s
https://www.youtube.com/redirect?event=video_description&redir_token=QUFFLUhqbDdRczQ3Y05ERWFXQXFLdFh5NGFRWkpxckRqUXxBQ3Jtc0ttN1pKelhYMVh5Y0s5YVpZZzJfQVViY3VmdEtHN1EzeHcyQV85dFFLbFlKdzM5dnJPdTR5Z201djl6Z3NhWU5kVnktMzBWNU5OOXZmUHZ6bUpLOE5Yenh1aXZCdU1kY2FEZnUtNXgzRi00UHhXM0pibw&q=https%3A%2F%2Fde.statista.com%2Finfografik%2F23562%2Fproduktion-von-biokraftstoff-in-europa%2F
https://www.youtube.com/redirect?event=video_description&redir_token=QUFFLUhqbGM1X2dWRDVCdkUxUm1rQ1JFNWE1WWlJTDBPZ3xBQ3Jtc0tsQlYyNWNtQUZtMVFYQWZVbC15QVpfLVd3SUhJME9IbUZJTjFJWTc2SmpIYVE1STdmZFNFaGlpbEZiN1E2eWE3dWl4YmhCdmthQ21YQkJodEVYbWFNM185aXVOQ203RTIxaV9DV3R5aElwR28yLTUtVQ&q=https%3A%2F%2Fcommons.wikimedia.org%2Fwiki%2FFile%3ANortheast_of_Drax_-_geograph.org.uk_-_581958.jpg
https://www.youtube.com/redirect?event=video_description&redir_token=QUFFLUhqbFc5R3E5alByWUJ2cjcwTElsNTIxUW1JYUFqZ3xBQ3Jtc0trYjNOV1BINWRXVzB1Wkt1MTd6MHlBMmhCTElNWWJaM3UtY0NlQkJJdTV5ejJZSWpXR2dIOWpiQl9KQ3ZkN2xTYjJieERNSFhpNFd1TGtFWGxRcS1wOHdqWmxiT3g4YkpzVDRZNUt5cV8yRk42NFFSbw&q=https%3A%2F%2Fcreativecommons.org%2Flicenses%2Fby-sa%2F2.0%2Flegalcode


anderen ungekennzeichneten Bilder: Pixabay.com ▬ Musiklizenzen
▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬ Eingangsmusik: News Theme 2 von Audionautix unterliegt der
Lizenz Creative-Commons-Lizenz „Namensnennung 4.0“.
https://creativecommons.org/licenses/…, Künstler:
http://audionautix.com/

Peter Ridd: Wie können wir die
Wissenschaft vor der Korruption
retten?
geschrieben von AR Göhring | 21. Februar 2022

von AR Göhring

Unser Referent Peter Ridd, der wegen falscher Ansichten von seiner
australischen Universität gefeuert wurde, berichtete auf der 13. und 14.
EIKE-Konferenz davon, daß das berühmte Große Barriere-Riff 100km vor der
Küste laufend an allem möglichen stürbe – an Medikamentenrückständen im
riesigen Pazifik, an Schlammeinträgen nach Regengüssen an Land, und –
natürlich – am Klimawandel.
Ridd erwähnte, daß führende Wissenschaftler und Publizisten wie Richard
Horton (The Lancet) und John Ioannidis (Universität Stanford) das
bestehende Kollegen-Gutachter-System als – gelinde gesagt – völlig
unzureichend zur Qualitätssicherung der Wissenschaften ansehen. In Gera
machte er via Netzkonferenz im November 2021 Vorschläge, wie man das
ändern könnte. Wir befragten ihn noch einm,al gesondert dazu.

EIKE: Lieber Prof. Ridd,
in Ihrem Vortrag auf der EIKE-Konferenz in Gera haben Sie berichtet, daß
australische Riff- und Klimawissenschaftler Katastrophen melden und
damit die Politiker vor sich hertreiben. Gibt es nicht auch das
Gegenteil? Immerhin hat Margaret Thatcher das Märchen von der CO2-
Klimatheorie in Europa salonfähig gemacht, indem sie willfährige
Forscher mit Subventionen bestochen hat.

Ridd: Zweifellos gibt es Politiker, die sich durch Bestechung von
Wissenschaftlern einen Vorteil verschaffen, aber ich denke, daß die
Politiker eher die Marionetten der Wissenschaftsorganisationen sind als
andersherum.

Unsere Recherchen haben ergeben, daß Australien und Neuseeland Vorreiter
der Klimakollaps-Theorie sind. Deutsche Panikmacher haben dort studiert,
und Canberra ist mit seiner Energiepolitik der Berliner Energiewende
etwa zehn Jahre voraus. Warum sind die Vorzeigedemokratien in Down Under
so verwundbar?

https://www.youtube.com/redirect?event=video_description&redir_token=QUFFLUhqa2RTb0U4ZTBsWUprMjZWZjREOE05cmNmZnc0Z3xBQ3Jtc0ttNkhMUHhHakVzd3hKRmJITWh6TnN2RTFfTkZSN3FTVks0THdQQnZHeFY5cFZmT043WThUeF82RkJYRk9RWmNKeDMza3hBMUZRdlhqWFVtWFgwbVZGdGd5elRIdlFVbi1MY3NadFRiTjRwcmVydzVDQQ&q=https%3A%2F%2Fcreativecommons.org%2Flicenses%2Fby%2F4.0%2F
https://www.youtube.com/redirect?event=video_description&redir_token=QUFFLUhqa0pKVTljc1BlZWxKMjFGZVhBTnNVWkxNbE5wUXxBQ3Jtc0tuMllBMHlqelpXMm1WUXlnWk1IZGU1OVozQU9SakVQdXNaMlk5emVqYjVTLXFQUGFzczBuOHVROGNyLXJRQXpBbGxsSU02S0haOWJiU0J2NDBvRUxlOWpoLXJFMDZzRmQ1M1JtZ21URGg5ZnctSlYyZw&q=http%3A%2F%2Faudionautix.com%2F
https://eike-klima-energie.eu/2022/02/14/peter-ridd-wie-koennen-wir-die-wissenschaft-vor-der-korruption-retten/
https://eike-klima-energie.eu/2022/02/14/peter-ridd-wie-koennen-wir-die-wissenschaft-vor-der-korruption-retten/
https://eike-klima-energie.eu/2022/02/14/peter-ridd-wie-koennen-wir-die-wissenschaft-vor-der-korruption-retten/
https://www.youtube.com/watch?v=HK95CBllAhE
https://www.youtube.com/watch?v=HK95CBllAhE
https://www.youtube.com/watch?v=HK95CBllAhE
https://www.youtube.com/watch?v=HK95CBllAhE


Ich bin nicht davon überzeugt, daß Australien viel schlimmer ist als
Europa, obwohl Neuseeland sicherlich so verrückt ist, wie es nur geht.
Australien hat weiterhin Kohle exportiert, weil sie unser
zweitwichtigstes Exportgut ist – das hat sogar unsere
sozialdemokratischen [Labour-] Regierungen gezwungen, bei den Kohleminen
ein wenig praktisch zu sein. Wir haben keine so völlig selbstmörderische
Energiepolitik wie Deutschland. Wir haben eine große Fracking-Industrie,
vor allem in Queensland – eingeführt von einer Labour-Regierung. Aber
Australien ist führend in Sachen Klimakatastrophe, wie Sie sagen. Ein
Grund dafür ist, dass wir das Große Barriere-Riff haben, wo bei heißem
Wetter gelegentlich große Mengen an Korallen absterben. In Verbindung
mit der Tatsache, daß das Riff unter Wasser liegt und daher im
Allgemeinen nicht zu sehen ist und vor mehr als 50 Jahren nur sehr wenig
darüber bekannt war, konnten Wissenschaftler die Welt davon überzeugen,
daß es in einem schlechten Zustand ist. Kein anderes Land hat ein
Naturwunder, das angeblich durch den Klimawandel so gut wie tot ist.

Ein letzter Grund dafür, daß Australien mehr als jedes andere Land auf
erneuerbare Energien gesetzt hat, ist die Tatsache, daß Solarenergie in
Australien tatsächlich einen gewissen Sinn macht, vorausgesetzt, man
versucht nicht, einen zu hohen Anteil am Energiemix zu erreichen. Wir
haben viel Sonne, viel trockenes, nutzloses Land, auf dem wir
Solarzellen aufstellen können, und die Spitzenlasten sind dann, wenn die
Sonne am besten scheint. 100 % erneuerbare Energien anzustreben ist
verrückt, aber 20-25 % sind für Australien wahrscheinlich sinnvoll.

Um Gruppendenken und die Bildung von Filterblasen zu vermeiden,
empfehlen Sie die Einrichtung eines Institutes für Wissenschaftliche
Revision. Gute Idee – aber ist die „Katastrophen“-Wissenschaft nicht so
profitabel, daß eine solche Institution nicht einmal die Chance hat,
wirklich unabhängig zu sein? Ein Schicksal wie das der „Faktenchecker“-
Journalisten scheint vorprogrammiert.

Ich neige dazu, Ihnen zuzustimmen, und ich gestehe, daß ich mit der Zeit
immer weniger von dieser Idee begeistert bin. Es scheint, daß alle
Institutionen übernommen werden. Aber wir müssen etwas tun. Das Versagen
der Institutionen der Wissenschaft ist die Wurzel des Problems. Eine
Alternative zum Institut für Wissenschaftliche Revision wäre, daß die
einzelnen Regierungen ihre eigenen Überprüfungen durchführen. Eine
konservative Regierung ist beispielsweise in der Lage, größere
Überprüfungen vorzunehmen, indem sie Wissenschaftler oder Organisationen
zur Überprüfung der Wissenschaft direkt finanziert. Es besteht kein
Bedarf an einem quasi unabhängigen Amt für wissenschaftliche
Überprüfung, das von den Bösewichten übernommen werden könnte.

Wie sehen Sie mittelfristig die Zukunft der korrumpierten Riff-
Wissenschaft und Ozeanographie? Das Klima auf der Erde wird dank des
Großen Solaren Minimums immer kälter, und dem Großen Barriereriff geht
es prächtig, wie Tauchtouristen mit eigenen Augen sehen können. Diese
Tatsachen lassen sich nicht mehr lange leugnen.



Ich bin mir noch nicht sicher, ob die Erde kälter wird – wir werden
sehen. Ich hoffe, dass die Fakten am Riff für sich selbst sprechen und
daß das Debakel der Wuhan-Grippe viele Menschen davon überzeugt hat, daß
eine gründliche Überprüfung unserer wissenschaftlichen Einrichtungen in
einer Vielzahl von Fragen notwendig ist. Der Optimist in mir hofft, daß
dies wie der Fall der Berliner Mauer sein wird und der Wandel plötzlich,
fast ohne Vorwarnung, und möglicherweise recht bald eintreten wird. Wenn
die Menschen erst einmal mit der Realität von Netto-Null konfrontiert
sind, wird ein gewisses Maß an Praktikabilität unvermeidlich sein. Aber
die Institutionen sind so korrumpiert, es gibt so viele
Einzelinteressen, und das Klima könnte sich noch jahrzehntelang sanft
erwärmen (ganz natürlich), so daß wir noch lange warten müssen. Wir
müssen also weitermachen, niemals aufgeben und hoffen, dass sich die
Vernunft durchsetzt.


